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Die Mode und damit auch die

Textil- und Bekleidungsindustrie
lebt von der Veränderung, dem

variantenreichen Spiel mit Garnen,

Stoffen, Dessins, Stickerei und

Veredlungseffekten bis hin zum

Styling. Die schöpferische

Gestaltungskraft wird durch modernste

Technologie unterstützt, braucht

aber den Mut und die Chance der

Realisierung.

Junge Menschen sind unvoreingenommen,

fast hemmungslos in
ihrer Kreativität, kombinieren

unkonventionell und geben damit

in ihrer Unbekümmertheit neue

Impulse. Sie aufzugreifen,
kommerziell und marktgerecht umzusetzen,

ist Aufgabe der Industrie. Sie

Modeschulen

entwerfen

Kindermode mit
Stickerei

von Rosmarie Zeiner

*$£* SWISS MADE
EMBROIDERY

sorgt damit zugleich für ihre eigene

Zukunft, denn Mode braucht

ständig neue Anreize. In jungen,
noch nicht von Prestige- und

Marketingdenken, von Werbung
und Kalkulation beeinflussten

Designern schlummern jene

Impulse, die festgefahrene Ideen und

verhärtete Strukturen für die

Zukunft aufbrechen, Denkanstösse

geben können.

Die Exportwerbung für Schweizer

Textilien bemüht sich um die

Nachwuchsförderung, sucht

immer wieder Mittel und Wege, um

jungen Talenten die Chance der

Profilierung zu geben. Diesmal

wurden fünf Modeschulen eingeladen,

eine tragbare, realitätsbezo-

gene Kinderkleiderkollektion für
Sommer 1992 zu entwerfen. Die

Stickereistoffe konnten ebenso wie

die Grundmaterialien von den jungen

Designern und Designerinnen
frei gewählt werden.

Mit unterschiedlichem Erfolg
präsentierten das Leicester

Polytechnic, die Hogeschool voor de

Künsten, Arnhem, die

Fachhochschule des Landes Rheinland-

Pfalz, Trier, die Modeschule der

Stadt Wien im Schloss Hetzendorf

und die Escuela de Artes y Te'cnicas

de la Moda, Barcelona, das Ergebnis.

Es ist nicht so leicht, eine, wenn
auch kleine, in sich geschlossene

Kollektion zu entwerfen, die auf die

Bedürfnisse der Kinder Rücksicht
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Barcelona

Roter Batist mit Allover-Stickerei

von WillyJenny
Guipure-Top von Filtex

Guipure-Kragen von Union
Motive aufBermuda-Jumpsuit

von Jacob Robner

Hetzendorf
Broderie Anglaise, Allover
undMotive, von Bischoff,

verarbeitet mit Plastic

nimmt, sie nicht zu kleinen
Erwachsenen stempelt und dennoch

modische Impulse einflössen
lässt.

Auch der Umgang mit Stickerei ist

diffizil. Mit leichter Hand will Stik-

kerei verarbeitet werden. In
verschiedenen Ansätzen ist dies auch

auf amüsante Weise geschehen -
etwa in tonig eingefärbter
Ätzspitze, deren Blumen ausgeschnitten

als Superposés zusätzliche
Effekte bringen und damit dem

nostalgischen Kinderthema Schwung

und Raffinesse verleihen. Romantisch

wirken auch Kombinationen

zwischen Richelieu-Stickerei und
Broderie anglaise. Guipure-
Galons, übereinander eingesetzt

als Kragen, aber auch als Top und

Shorts, wirken leicht und luftig wie

kleine Wasserfontänen.

Als Partner zu rustikalem Leinen,
aber auch zu Denim, gibt Stickerei

dem mediterranen Thema
sommerliche Beschwingtheit, würzt
geschickt Kombinationen von Karos

mit Streifen oder Unis, lädt ein zu

einem Spiel zwischen luxuriösen
und rustikalen Materialien. Modischen

Highlights wie Leggings und

Jumpsuits folgt gleichfalls die

Stickerei - unkonventionell, aber

witzig verarbeitet - eine Idee, die

sicherlich nicht nur für die

Kinderkonfektion interessant ist.

Pep und Charme zeigen
«Plastiküberkleidchen» und Mäntel mit

integrierter Stickerei in fröhlichen
Farben. Sie erweisen der transparenten

Stickerei Reverenz durch ein

ebenfalls transparentes, sehr

modernes Material, vereinen Tradition

und Futurismus. Stickerei ist

dabei kein Fremdkörper, sondern

brillante Idee. High-Tech-Aspekte
mischen auch bei Stickereien auf

Stretchqualitäten mit oder bei

Modellen aus Silbervinyl-Stoffen,
die mit witziger Alloverstickerei auf

Batist komplettiert werden.

Ohne Luxus kommen auch Kinder

nicht aus, aber Stickerei muss nicht

nur wertvoll, reich verarbeitet werden.

Sie kann - das zeigen etliche

Modelle - auch sportiv, leicht rustikal

oder unkonventionnell wirken.



Trier

Allover-Glanzgarnstickerei
von Schlaepfer
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Arnhem
Stickerei aufStretch

von NaefNüesch
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Leicester

BroderieAnglaise und
Allover-Baumwollstickerei

von WillyJenny
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BaumwollstickereiAllover Leicester

von WillyJenny Allover-Stickerei aufBaumwolle

von WillyJenny
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Arnhem

Guipurestickerei von

NaefNüesch

Leicester

Broderie Anglaise, Allover-
Stickerei aufBaumwolle

von WillyJenny
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Arnhem

Baumwollguipure von
NaefNiiesch
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Trier
Blumenstickerei aufBrokat

von Schlaepfer

Arnhetn
Allover-Stickerei von

NaefNüesch
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Trier
Allover Tupfenstickerei

von Schlaepfer

Konzept und Realisation: Exportwerbung für Schweizer Textilien

Fotos: Walter Landolt
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